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Jahresbericht 1990 Freiwillige Feuerwehr Rötz 

1. Rückblick 

Es ist zu einer Selbstverständlichkeit geworden, daß die Ereig­

nisse und Aktivitäten der Freiwilligen Feuerwehr Rötz in einem 

Jahresbericht zusammengestel1t werden, um so der Bevölkerung und 

der Öffentlichkeit einen Einblick in die Arbeit der FFW Rötz zu 

geben. 

In einer kurzen Bewertung des abgelaufenen Jahres bleibt festzu­

stellen, daß sich die Zahl der Einsätze gegenüber dem Vorjahr 

nur unwesentlich verringert hat. Insgesamt wurde die FFW zu elf 

Verkehrsunfällen, vier Brand- und ebensovielen öleinsätzen, so­

wie zu 13 sonstigen technischen Hilfeleistungen gerufen, die vom 

"Wiebke"-Großeinsatz, wo die FFW zwölf Stunden gefordert war, 

bis hin zu Kanalreinigungen und Arbeiten mit der Anhängeleister 

reichen. Zwei Tote, zehn Schwerverletzte und mehrere Leichtver­

letzte forderten die Unfälle, die sich 1990 auf den Straßen in 

und um Rötz ereigneten. 

Die Erweiterung und der Umbau des Löschgerätehauses ist fast ab­

geschlossen. Von außen präsentiert sich das Gebäude bereits in 

neuem Glanz. Sobald es die Witterung erlaubt, werden im Frühjahr 

die Arbeiten zur Gestaltung der Außenanlagen beginnen, damit das 

Gebäude im Rahmen des Heimatfestes am Sonntag, den 02. Juni 1991 

eingeweiht werden kann. Die Mitglieder der FFW haben bisher ins­

gesamt 2035 Stunden an Eigenleistung erbracht, davon allein 1485 

Stunden im vergangenen Jahr. 

Den Höhepunkt des Vereinsjahres bildete ohne Zweifel das 125jäh­

rige Gründungsfest der FFW Waldmünchen vom 24. - 27. August, bei 

dem die FFW als Patenverein fungieren durfte. 

So stellt sich in einem kurzen Abriß das Jahr 1990 der Freiw. 

Feuerwehr Rötz dar. Auf den folgenden Seiten wird auf die Ereig­

nisse näher eingegangen. 

RöTZ, IM JANUAR 1991 DER VERWALTUNGSRAT 



2.1 Einsätze der Freiw. Feuerwehr Rötz vom 01.01.1990 - 31.12.1990 

2 .1.1 übersieht 

Datum Zeit 

Samstag, 27.01.1990 14.00 Uhr 

Sonntag, 04.02.1990 00.30 Uhr 

Donnerstag, 22.02.1990 11.15 Uhr 

Mittwoch, 28.02.1990 13.15 Uhr 

Donnerstag, 01.03.1990 04.20 Uhr 

Donnerstag, 22.03.1990 19.15 Uhr 

Samstag, 07.04.1990 18.15 Uhr 

Sonntag, 15.04.1990 16.00 Uhr 

Samstag, 05.05.1990 00.45 Uhr 

Einsatzursache 

Kanalreinigung Schwanenstraße 

Beseitigung eines umgestürzten 
Baumes auf der B 22 im Wald­
stück zwischen dem Rasthaus 
Böhmerwald und Pillmersried 

Beseitigung eines ölschadens bei 
der Schwarzachbrücke 

Kanalreinigung Neunburger Straße 

12-stündiger Großeinsatz inner­
halb und außerhalb des Gemeinde­
bereiches zur Beseitigung von 
"Wiebke"-Sturmschäden 

Ausrichten der Flutlichtanlage 
am Sportplatz 

Brand der Umkleidekabinen beim 
alten Sportplatz in Premeischl 

Verkehrsunfall auf der Staats­
straße Schönthai - Thurau 

Verkehrsunfall auf der B 22 in 
Höhe des Rastplatzes; Bergung 
Schwerverletzter - Einsatz Ret­
tungsschere und -spreizer 

Einsatzmittel 

TLF 16 

LF 16, 11ZF 

MZF 

TLF 16 

LF 16, MZF 

ALS 18 

LF 16, TLF 16, 
MZF 

LF 16, TLF 16 

LF 16, TLF 16, 
MZF 



Datum Zeit 

Donner-stag, 02.08.1990 18.00 Uhr-

Samstag, 01.09.1990 10.45 Uhr-

Dienstag, 25.09.1990 09.45 Uhr-

Fr-eitag, 28.09.1990 15.30 Uhr-

Fr-eitag, 28.09.1990 17.55 Uhr-

Mittwoch, 24.10.1990 19.30 Uhr-

Fr-eitag, 09.11.1990 21.45 Uhr-

Sonntag, 25.11.1990 03.20 Uhr-

Einsatzursache 

Ver-kehr-sunfall auf der- B 22 Aus­
fahr-t Rötz; Säuber-ung der- Unfall­
stelle 

Einsatzmittel 

LF 16 

Ver-kehr-sunfall auf der- Staatsstr-. TLF 16, LF 16, 
St 2150 bei der- Sandgr-ube; MZF 
Ber-gung von Schwer-ver-letzten, Ab­
sper-r-ung der- Unfallstelle 

Ver-kehr-sunfall auf der- alten B 22 TLF 16, LF 16 
bei Schönthal; Absper-r-ung der- Un-
fallstelle 

Beseitigung eines ölschadens bei MZF 
der- Zufahr-t zur- Löschwasser-ent­
nahmestelle an der- Schwar-zach; 
Austausch von Er-dr-eich 

Ver-kehr-sunfall auf der- Staatsstr-. 
St 2151 in Höhe der- Abzweigung 
nach Bauhof; Ber-gung von Ver-­
letzten, Absper-r-ung und Reini­
gung der- Unfalstelle 

Autobr-and auf der- GV-Str-aße von 
Gr-asser-sdor-f nach Pillmer-sr-ied 
bei der- Abzweigung zum Rasthaus 
Böhmer-wald 

Ver-kehr-sunfall am Ortseingang von 
Rötz, Einfahr-t alte B 22; Säube­
r-ung der- Unfallstelle 

Scheunenbr-and in Katzelsr-ied bei 
Hilter-sr-ied 

LF 16, MZF 

LF 16, TLF 16, 
MZF 

LF 16 

LF 16, TLF 16 
MZF, Atemschutz 



Datum 

Samstag, 

Montag, 

Dienstag, 

l"littwoch, 

Freitag, 

Donnerstag, 

Mittwoch, 

Mittwoch, 

Montag, 

Donnerstag, 

Zeit 

05.05.1990 13.20 Uhr 

07.05.1990 18.00 Uhr 

08.05.1990 18.45 Uhr 

09.05.1990 18.00 Uhr 

08.06.1990 17.15 Uhr 

14.06.1990 03.00 Uhr 

11.07.1990 19.05 Uhr 

Einsatzursache Einsatzmittel 

Schlepperunfall in Heinrichs- LF 16, MZF 
richskirchen, Straßenreinigung 

Reinigung des Batterieturmdaches TLF 16, ALS 18 
auf der Schwarzenburg 

Technische Hilfeleistung zur Aus- TLF 16, ALS 18 
führung von Dacharbeiten beim 
Autohaus Schmidlter 

Entfernen von angebrochenen Ästen TLF 16, ALS 18 
beim Forsthaus in Rötz 

Kanalreinigung Hofstetter in der 
Neunburger Straße 

Verkehrsunfall auf der Staatsstr. 
2150 in der Nähe des US-Border­
Camps; Bergung von Verletzten, 
Säuberung der Unfallstelle 

Verkehrsunfall auf der GV-Straße 
Heinrichskirchen - Pillmersried; 
Beseitigung des Unfallfahrzeuges, 
Säuberung der Unfallstelle 

LF 16 

LF 16, TLF 16, 
1'1ZF 

LF 16 

18.07.1990 vormittags Straßenreinigung; Beseitigung von LF 16 
ausgelaufener Gülle in der Orts­
durchfahrt von Rötz 

30.07.1990 21.15 Uhr 

02.08.1990 13.00 Uhr 

Straßenreinigung; Beseitigung von LF 16 
Dieselspuren in Gmünd 

Technische Hilfeleistung bei der 
Fa. Meyer in Rötz 

TLF 16, ALS 18, 
MZF 



Datum Zeit Einsatzursache Einsatzmittel 

Mittwoch, 28.11.1990 09.30 Uhr Kanalreinigung Winklarner Straße TLF 16 

Sonntag, 02.12.1990 16.15 Uhr Zimmerbrand in Rötz, Anwesen Hus- LF 16, TLF 16, 
Senstraße 18 MZF, Atemschutz 

Sonntag, 02.12.1990 16.35 Uhr Verkehrsunfall zwischen Schönthai LF 16 
und Thurau; Absperrung der Unfall-
stelle 

fvlon tag 10.12.1990 14.30 Uhr Beseitigung von ölspuren auf der MZF, 
bis Freitag 14. 12. 1990 Schwarzach unterhalb des Rödl- öl sperre 

angers durch Einsetzen der öl-
sperre 

Montag, 24.12.1989 10.00 Uhr Kanalreinigung Winklarner Straße TLF 16 

Die Einsätze des Jahres 1990 teilen sich wie 
folgt auf: 

Brandeinsätze 4 

Verkehrsunfälle 11 

öleinsätze 4 

Sonstige technischen Hilfeleistungen 13 

Insgesamt 32 

Die Mitglieder der Freiw. Feuerwehr 
Rötz haben im Jahr 1990 insgesamt 
2.753 Stunden freiwilligen Dienst ge­
leistet, dabei entfallen auf Einsätze 
630 Stunden, sowie auf den Ausbil­
dungs- und übungsdienst 436 Stunden. 
Beim Bau des Löschgerätehauses wurden 
1485 Stunden an Eigenleistung er­
bracht. Für Wartungs- und Pflegear­
beiten haben die beiden Gerätewarte 
Fritz Gietl und Hermann Spießl 202 
Stunden ihrer Freizeit geopfert~ 
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2.1.2 Verkehrsunfälle 1990 

Die Einsatzübersicht des vergangenen Jah~es zeigt, daß sich de~ 

Trend der vergangenen Jahre auch 1990 fortgesetzt hat, wonach 

die technischen Hilfeleistungen bei Ve~kehrsunfällen den Schwe~­

punkt bei den Einsätzen der FFW darstellen. 

Ein Toter, zehn Schwerverletzte, sowie eine große Anzahl Leicht­

verletzte sind die Bilanz der elf Verkehrsunfälle, zu denen die 

FFW alarmiert wurde. 

Zum folgenschwersten Unfall kam es am Samstag, den 01.09.1990 

gegen 10.45 Uhr auf der Staatsstraße 2150 bei der Sandgrube, bei 

dem der 22jährige Martin Schindler aus Katzelsried bei Hilters­

ried tödlich verunglückte. Er verstab noch an der Unfallstelle. 

Vier Notärzte, Sanitäter und Mitglieder der FFW Rötz bemühten 

sich um die Unfallopfer, die in die umliegenden Krankenhäuser, 

bzw. mit dem Rettungshubschrauber in eine Spezialklinik nach 

Straubing gebracht wurden. 

Sieben Verletzte, darunter drei 

Donnerstag, 08. August 1990 gegen 

Schwerverletzte, forderte am 

17.25 Uhr ein Verkehrsunfall 

bei der Einfahrt zur B 22 am Ortsausgang von Rötz. Beim Zusam­

menstoß zweier Kraftfahrzeuge waren insgesamt acht Personen 

verwickelt, die von einem Notarzt und den Sanitätskräften des 

11HD Rötz und des BRK-Kreisverbandes Cham versorgt wurden. Ein 

schwerverletzter Fahrer wurde mit dem Rettungshubschrauber 

"Christoph 15" in ein Spezialkrankenhaus gebracht. 

Die alarmierte FFW mußte dabei die Unfallstelle absperren, aus­

laufendes öl binden und die Fahrbahn reinigen. 
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Unter Einsatz des Rettungsspreizers mußte in der Nacht auf den 

05. Mai gegen 0.45 Uhr auf der B 22 in Höhe des Rastplatzes ein 

schwerverletzter Beifahrer befreit werden. 

Zu dem Unfall kam es, als der lBjährige Fahrer am Steuer einge­

schlafen war, nach rechts von der Fahrbahn abkam und gegen einen 

Baum prallte. 

Am Nachmittag des gleichen Samstages wurde die FFW zu einem 

Schlepperunfall am Ortsausgang von Heinrichskirchen in Richtung 

Pillmersried alarmiert, wobei die angeforderten Hilfskräfte 

wegen unzureichender Angabe der Unfallstelle erst später ein­

trafen und der verletzte Fahrer mit einem Privat-Pkw ins Kran­

kenhaus gebracht werden mußte. 
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2.1.3 G~oßeinsatz zu~ Beseitigung von O~kanschäden 

Mit Spitzengeschwindigkeiten bis zu 200 Stundenkilometern fegte 

in der Nacht zum 01. März 1990 eine Wirbelsturm über Deutschland 

hinweg, der eine Spur der Verwüstung hinterließ. "Wiebke", wie 

der Orkan vom meteorologischen Bundesamt getauft wurde, wird 

auch in Rötz nicht so schnell in Vergessenheit geraten. Der 

Wirbelsturm entwurzelte Bäume, hob Dächer ab und schlug ganze 

Schneisen durch die Wälder. In Ostbayern lagen allein 3,5 Mio 

Festmeter am Boden. 

Gegen 04.20 Uhr wurde die FFW zu einem 12stündigen Dauereinsatz 

alarmiert, um zusammen mit freiwilligen Helfern, der Straßenmei­

sterei, dem Stadtbauhof und den Ortsfeuerwehren Hilfe zu lei­

sten, damit wenigstens mit Bäumen versperrte Straßen passierbar 

gemacht werden konnten. 

Am meisten betroffen waren die Straße zum US-Border-Camp bei der 

Pottenhofer Kapelle und die GV-Straße von Gmünd nach Wenzenried. 

Wie gefährlich teilweise die Einsätze waren, zeigte sich auf 

der Verbindungsstraße Hiltersried - Stein, wo der Wind weiterhin 

einen Baum nach dem anderen wie Streichhölzer umknickte. über 

Funk jagte eine Schadensmeldung die andere, bis schließlich der 

Funkverkehr gänzlich zusammenbrach. 

Orkanschäden bei der Pottenhofer Kapelle~ 
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Gegen Mittag, als die schlimmsten Schäden beseitigt waren, bat 

FOA Przybyla die FFW um Hilfe, im Staatswald Bernried versperrte 

Wege freizuschneiden. 

In Hillstett deckte der 

Orkan ein Hausdach mitsamt 

dem Dachstuhl ab. 

--, 
I 
' ~ 

Zusammen mit der Stra-

Straßenmeisterei und 

freiwilligen Helfern 

wurde versucht, die 

Straße zum US-Border-

Camp wieder passier­

bar zu machen. 

Glück im Unglück hat-

ten die Bewohner am 

Thamerkeller, als eine 

Linde entwurzelte. 
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2.1.4 Sonstige Einsätze 

Brand der Umkleidekabinen beim alten Sportplatz in Premeischl 

Ein Raub der Flammen wurde am Samstag, 07. April die in Holzbau­

weise errichteten Umkleidekabinen beim alten Sportplatz in Pre­

meischl. Dabei mußte die FFW mit ihren Tanklöschfahrzeugen ein 

Dieselfaß kühlen, welches sich im Inneren des Gebäudes befand, 

um eine Explosion zu vermeiden. 

2.2 übungen der FFW Rötz im Jahre 1990 

2.2.1 Übungsabende 

Bedingt durch die Eigenleistungen, welche von der FFW während 

des ganzen Jahres beim Um- und Erweiterungsbau des Löschgeräte-

hauses zu erbringen waren, konnte 

den vergangen Jahren absolviert 

der übungsdienst nicht wie in 

werden. 1. Kommandant Manfred 

Reindl verstand es aber trotzdem, die Arbeiten so gut wie mög­

licht zu koordinieren und stellte folgende Übungsabende zusam­

men: 

02. Januar 

06. Februar u. 

06. März 

03. April 

Besprechung der Eigenleistungen beim Um- und Er­

weiterungsbau des Löschgerätehauses 

Bestellung und Verteilung von Uniformteilen für 

die Mitglieder der FFW 

Einsatzübung Rettungsschere und -spreizer; 

Schaumübung 
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08. Mai 

05. Juni 

03. Juli 

07. August 

04. September 

02. Oktober 

06. November 

Wasserförderung Hydrant - LF - TLF; 

Eigenleistung FFW-Gerätehaus 

Eigenleistung FFW-Gerätehaus 

Überprüfung der Löschwasserzisterne bei der 

Firma Winklmann 

Funkübung FuG 10 

Einsatzübung Rettungsschere und -spreizer; 

Atemschutzübung 

Eigenleistung FFW-Gerätehaus 

Schlauchbootübung am Irlweihergelänge; 

Eigenleistung FFW-Gerätehaus 

Im Rahmen des übungsabends im Sep-

tember stand eine Einsatzübung auf 

dem Programm, die vorwiegend dazu 

diente, den FFW-Nachwuchs in die 

aktive Mannschaft zu integrieren. 

Gerätewart Fritz Gietl erläuterte 

dabei einleitend den Umgang mit der 

Rettungsschere und den dazugehörigen 

Gerätschaften und wies auf Besan-

derheiten hin. Im ersten Teil der 

übung mußte ein eingeklemmter Fah-

rer aus seinem Fahrzeug befreit 

werden, während anschließend das 

brennende Fahrzeug unter Verwendung des Leicht- und Schwer-

Schaumrohres gelöscht werden mußte. 
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2.2.2 Brandschutzwoche 1990 

Beim Übungsabend im No­

vembe~ wu~de de~ Umgang 

mit dem Schlauchboot 

geübt, als he~umschwim­

mendes Schilfrohr im I~l-

weihergelände, 

Mähen des 

das beim 

Biotopes 

liegengeblieben ist, ent­

fernt wurde. 

Die Brandschutzwoche 1990 stand unter dem Motto "Keine Chanehe 

dem Roten Hahn! Brandschutz auch zu Hause!" 

Am 19. September setzte KBM Hans Daschner eine Großübung für die 

Feuerwehren des Gemeindebereiches 

Übungslage ein Scheunenbrand mit 

Dieselfaß ausgegeben wurde. 

in Grassersdorf an, wobei als 

Garagen und darin befindlichem 

Die FFW Grassersdorf legte nach der Alarmierung eine Schlauch-

leitung vom nächsten Hydranten und begann mit der Brandbekämp-

fung bis 

FFW Rötz 

die Wehren aus Rötz und Hetzmannsdorf eintrafen. Die 

unterstützte mit den Tanklöschfahrzeugen den Erstan-

griff, danach sollte eine Wasserförderung vom Rötzbach her durch 

die anderen Ortsfeuerwehren einsetzen. Durch einen Defekt bei 

der Alarmierung konnten aber die Wehren Diepoltsried, Fahners­

dorf und Pillmersried, welche die Schlauchleitung legen sollten, 

nicht erreicht werden. Somit mußte dies zusätzlich von den 

alarmierten Wehren ausgeführt werden, wobei der Übungszweck erst 

später erreicht werden konnte. 
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2.3 Ausbildunasarbeit 

2.3.1 Leistungsprüfung 

Eine Mannschaft unter Führung von 2. Kdt. Johann Sturm legte 

1990 eine Leistungsprüfung· ab. Bei diesem Leistungsabzeichen 

erwarb Hermann Spießl die höchste Stufe, nämlich Gold-Rot. Die 

Prüfung wurde beim Rötzbach in Gmünd von KBI Johann Wallner mit 

den Schiedsrichtern KBM Wolfgang Nagler und KBM Hans Daschner, 

der die Gruppe ausgebildet hatte, abgenommen. 

Das Bild zeigt stehend v.l.n.r: GF Johann Sturm (III/4), Me 

Josef Kulzer (III/3), ATM Günther Hofmann (III/4), WTM Werner 

Walbrun (II), STM Hermann Zwicknagl (III/4) und vorne v.l.n.r: 

Ma Alois Sturm (III/3), ATF Hermann Spießl (III/5), WTF Manfred 

May (I), und STF Norbert Auerbeck (III/1). 

2.3.2 Besuch von Lehrgängen bei der Staatl. Feuerwehrschule in 

Regensburg 

Die beiden Feuerwehrmänner Norbert Auerbeck und Peter Dietl be­

suchten einen Gruppenführerlehrgang bei der Staatlichen Feuer­

wehrschule in Regensburg. Josef Niebauer, der in der Generalver-

sammlung am 06. Januar 1990 vom Kommandanten als Atemschutzge-

rätewart eingesetzt wurde, unterzog sich als einziger Teilnehmer 

einer Freiwilligen Feuerwehr neben Kollegen von Berufsfeuer­

wehren einer derartigen Ausbildung, die er als Zweitbester ab­

solvierte. Nach Fertigstellung der Atemschutzwerkstatt lm 

neuen Löschgerätehaus wird der neue Gerätewart mit entsprechen-
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de~ Ein~ichtung seine A~beit ~ichtig aufnehmen konnen. Du~ch 

eine Ausbildung un Waldmünchen ve~fügt die FFW mit No~be~t Aue~-

beck und Geo~g Ede~e~ übe~ zwei weite~e Atemschutzge~atet~age~. 

v. 1. n. ~= GF No~be~t Aue~beck, AGW Josef Niebaue~, 

GF Pete~ Dietl und 1. Kommandant Manfred Reindl 

Zum Gedenken 

Plötzlich und une~wa~tet ve~sta~b am 01. Dezembe~ 1990 im 

Alte~ von 21 Jah~en de~ aktive Feue~weh~mann und 

Fahnenjunke~ de~ F~eiw. Feue~weh~ Rötz 

Herr Peter Dietl 

Die FFW Rötz hat mit ihm einen zuve~lassigen, hilfsbe­

be~eiten und stets pflichtbewußten Kame~aden ve~lo~en. 

Die F~eiwillige Feue~weh~ Rötz wi~d 

denken bewah~en~ 

ihm ein eh~endes Ge-
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2.4 Umbau und Erweiterung des Löschgerätehauses 

Während sich das Löschgerätehaus zu Beginn des Jahres noch als 

trostlose Baustelle darstellte, ist die Sanierung nun weitgehend 

abgeschlossen und das Gebäude präsentiert sich in neuem Glanz. 

Zu Jahresbeginn richtete sich die FFW in den beiden neuen Stell­

plätzen provisorisch ein, damit mit der Generalsanierung der be­

stehenden Fahrzeughalle begonnen werden konnte. Dabei wurde zu­

erst die Bodenplatte erneuert und die Mauern für die im ersten 

Stellplatz vorgesehenen Räume, Bereitschaftsraum, Lehrmittelraum 

und Werkstatt, eingezogen. Die FFW versuchte zunächst, den Aus­

bau des Betonbodens in Eigenregie vorzunehmen. Es erwies sich 

aber als zweckmäßig, dies der Baufirma zu überlassen, wobei die 

Mitglieder der FFW tatkräftig mithalfen. 

Während dieser Arbeiten kam die 

Planung dahingehend abzuweichen, 

Anregung, von der bestehenden 

den Bereitschaftsraum unmittel-

bar hinter dem Lehrsaal einzurichten und diese beiden Räume nur 

durch eine Schiebe-Trennwand voneinander abzutrennen. Bei einem 

Ortstermin unterbreitete man diesen Vorschlag H. Perrey vom 

Bayer. Landesamt für Brand- und Katastrophenschutz, Außenstelle 

Regensburg, der zusammen mit KBR Hans Zwick die Baustelle be-

sichtigte und diese Änderung befürwortete. 

Nach dem Einbau der neuen Bodenplatte ging die Fa. Steindl 

daran, den Schlauchtrog aufzumauern und die Trennwand zu erstel­

len, die den Schlauchwaschbereich von der Fahrzeughalle ab­

trennt. Parallel zu diesen Arbeiten, wurde über den bisherigen 

Nebenräumen (Lehrsaal und Sanitärräume) eine Betondecke einge-
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zogen und die Zwischenmauern im Dachgeschoß erstellt, ehe die 

Fa. Feldbaue~ Anfang Mai auf diesem noch verbliebenen Reststück 

den Dachstuhl aufsetzte und das gesamte Dach schließlich fertig­

gestellt werden konnte. Der Schlauchturm erhielt ebenfalls eine 

Dachkonstruktion, die zue~st wegen ihrer Größe die Gemüte~ er­

regte, abe~ dann doch nach Fertigstellung allgemein Gefallen 

finden konnte. Die Fa. Feldbauer erstellte auch die Überdachung 

übe~ dem Treppenabgang zum Schutzraum und die Holzverschalung im 

Giebelbereich. 

Im Innenbereich begannen die Firmen Ruhland und Drexler mit der 

Elektro- und Sanitärinstallation, bzw. mit dem Einbau de~ D~uck­

luftanlage. Von der Firma Kerscher, Cham, wurde die Heizungs­

bzw. die Abgasanlage eingebaut. 

Nach Ausführung der Innenputzarbeiten wurden in der Fahrzeug­

halle und im Schlauchturm die Wände bis zu eine~ Höhe von ca. 

2,10 m gefliest. Die Werkstatt wurde ebenfalls komplett ge­

fliest. Der Estrichbelag in den Stellplätzen der alten Fahrzeug­

halle wurde Ende Mai eingebaut und anschließend mit einem 

Fliesenbelag versehen. Die Sanitärräume im Erdgeschoß wurden 

grundlegend renoviert und mit neuen Sanitäreinrichtungen ausge­

stattet. 

Im Spätsomme~ führte die Firma Steindl die Außenputzarbeiten am 

Gebäude und am Schlauchturm aus und die Firma Schiller aus Wald­

münchen machte den Außen- bzw. Innenanstrich. Seitdem erstrahlt 

das Löschge~ätehaus in zartem Rosa und ist eine Bereicherung für 

das Rötzer Stadtbild~ 
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Mittle~weile sind die A~beiten in de~ Fah~zeughalle bis auf den 

Fliesenbelag in den beiden neuen Stellplätzen weitgehend abge­

schlossen. Ebenso fehlen noch die Bodenbeläge im Dachgeschoß, 

sowie im Be~eitschafs~aum und im Leh~saal. 

Wäh~end des ganzen Jah~es wa~en die 

Mitgliede~ de~ FFW bemUht, bei den 

A~beiten am Feue~weh~ge~ätehaus mit­

zuhelfen und Eigenleistungen zu e~­

b~ingen. 

Bei einem g~oß angelegten A~beits-

einsatz am 12. Mai wa~ die FFW damit 

beschäftigt, den ~estlichen Dachteil 

zu ve~schalen und die Dachpappe auf­

zut~agen, wäh~end am 23. Mai das 

Dach eingedeckt wu~de. 

Seh~ viel MUhe und Zeit nahm das Ab-

stemmen des gesamten Innen- und 

Außenputzes in Ansp~uch. Es wu~de 

in de~ Fah~zeughalle, in den Sanitä~~äumen und im Eingangs­

be~eich de~ gesamte Innenputz und soweit vo~handen sämtliche 

Wand- und Bodenfliesen entfe~nt. 

Im Oktobe~ wu~de die T~eppe im Schlauchtu~m sandgest~ahlt und 

neu gest~ichen. Zu~ Zeit sind die Mitgliede~ de~ FFW dabei, den 

Be~eitschafts~aum und den 

sehen. Anschließend wi~d 

Reibeputz aufget~agen. 

Leh~saal mit eine~ Holzdecke zu ve~-

in diesen Räumen an den Wänden ein 

Die FFW wi~d die gesamte Ein~ichtung des Flo~ian-StUbe~ls selbst 

finanzie~en und hat die KUchenmöbel be~eits bei de~ Fi~ma 

Platze~ in Auft~ag gegeben. 

Die FFW hat bishe~ beim Umbau des Löschge~ätehauses insgesamt 

2035 Stunden an Eigenleistung e~b~acht. Dabei kam es zu 105 A~-

beitseinsätzen, bei denen 62 ve~schiedene Mitgliede~ mitgea~bei­

tet haben. Am meisten Zeit investie~ten dabei die Mitgliede~ 

Geo~g Domme~ mit 224, F~itz Gietl mit 162, Manf~ed Reindl mit 

153, He~mann Spießl mit ebenfalls 153, Johann Stu~m mit 134 und 

F~anz Reindl mit 104 Stunden. 

********************* 
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3.1 Ve~anstaltungen de~ FFW im Jah~e 1990 

3.1.1 Gene~alve~sammlung am 06. Janua~ 

Zur Generalversammlung an Heilig-Dreikönig konnte Vorstand Leon­

hard Hofstetter 88 Mitglieder sowie zahlreiche Gäste begrüßen. 

Auf der Tagesordnung stand unter anderem die Neuwahl des Vor­

standes, nachdem Leonhard Hofstetter seinen Entschluß bekräf-

zulegen, nach acht Jahren seiner Tätigkeit, das Amt des Vor-

standes niederzulegen, sowie die Wahl der drei Beisitzer im Ver­

waltungsrat, deren Amtszeit nach sechs Jahren zu Ende ging. 

Hofstetter empfahl der Generalversammlung die Satzung dahin­

gehend zu ändern, daß ein Stellvertreter künftig die Arbeit des 

Vorstandes unterstützen soll, was von der Versammlung einstimmig 

angenommen wurde. Die durchgeführte Neuwahl, die von 1. Bürger­

meister Alois Zisler geleitet wurde, erbrachte folgendes Ergeb­

nis: 

1. Vorstand: Josef Mayerhofer 

2. Vorstand: Rudolf Dirscherl 

Beisitzer: Georg Dommer, Walter Kunert und Leonhard Hofstetter 

Josef Niebauer und Norbert Auerbeck wurden vom 1. Kommandanten 

als Atemschutzgerätewart bzw. Jugendwart für die bisherigen 

Amtsinhaber Alfred Schmid und Hermann Zwicknagl eingesetzt. 

Die neuen Mitglieder des Verwaltungsrates mit den 

Führungskräften der FFW und 1. Bgm. Alois Zisler 
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Josef Haberl~ der sich nicht mehr für 

ein Amt als Beisitzer im Verwaltungs­

rat zur Verfügung gestellt hatte, 

wurde auf einstimmigen Beschluß der 

Generalversammlung zum Ehrenmitglied 

der FFW Rötz ernannt. Vorstand Leon­

hard Hofstetter dankte im für .seine 

langjährige Tätigkeit 

ihm die Urkunde über 

gliedschaft. 

und überreichte 

die Ehrenmit-

Ebenso bedankte sich der Vorstand beim 

bisherigen Atemschutzgerätewart Alfred 

Schmid und dem Jugendwart Hermann 

Zwicknagl für ihre sechsjährige Tätigkeit im Verwaltungsrat der 

FFW Rötz und überreichte Ihnen Geschenke. 

Die Generalversammlung billigte mit sieben Gegenstimmen eine 

Beitragserhöhung, wonach in Zukunft die Mitglieder über 18 Jah­

ren 15,-- statt 10,-- DM, Jugendliche 7,50 statt 5,-- DM und 

Rentner 5,-- DM statt 2,-- DM jährlich zu zahlen haben. 

3.1.2 Sonstige Veranstaltungen 

20. Oktober 

26. Dezember 

Altpapiersammlung des KBI-Inspektionsbereiches 

Christbaumversteigerung im Thamersaal 

3.2. Veranstaltungsteilnahmen der FFW im Jahre 1990 

3.2.1 Übernahme der Patenschaft für das 125jährige Gründungsfest 

der FFW Waldmünchen 

Die Freiw. Feuerwehr Waldmünchen feierte vom 24. - 27. August 

ihr 125jähriges Bestehen, wobei die FFW Rötz zum Patenverein 

auserkoren wurde. Am 27. Juli 1990 marschierte die FFW Wald­

munchen mit ihrer Festmutter Dr. Susanne Lechner, ihrer Fest­

braut Evi Schlotterbeck, den Festdamen, dem Schirmherrn Bürger-

meister Dieter Aumüller und zahlreichen Ehrengästen 

um offiziell um die übernahmeder Patenschaft zu 

in Rötz ein, 

bitten. Bei 
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zunftige~ Blasmusik 

Gasthof Thame~b~äu. 

feie~ten die beiden Weh~en anschließend im 

Vo~stand Siegf~ied 

münchen vo~, die 

hofe~ annahm. 

Wagne~ t~ug die Bitte de~ FFW Wald­

de~ Vo~stand de~ FFW Rötz, Sepp Maye~-

Festmutte~ D~. Susanne Lechne~ du~chschnitt das Band 

und gab den Weg fü~ die übe~nahme de~ Patenschaft f~ei. 

Die Beteiligung als Patenve~ein selbst beim 125jäh~igen G~ün­

dungsfest in Waldmünchen wu~de du~ch die kame~adschaftliche At­

mosphä~e zum Höhepunkt im Ve~einsjah~ 1990 de~ FFW Rötz. 

3.2.2 Sonstige Teilnahmen 

Stadtmeiste~schaft im Eisstockschießen am 13. Janua~, wobei 

die FFW mit ih~e~ Mannschaft den e~sten Platz belegen konnte. 

125jäh~iges G~ündungsfest de~ FFW Tiefenbach am 03. Juni 

- Festauftakt zum Rötze~ Heimatfest am 13. Juni 

- F~onleichnamsp~ozession am 14. Juni 

Fest FFW Döfe~ing am 30. Juni 

Fest Katzbach bei Geigant am 08. Juli 

Fußballve~eins-Pokaltu~nie~ am 14./15. Juli, wobei die Mann­

schaft de~ FFW den 1. Platz belegte. 

-Fest des Kapellenbauve~eines Wenzen~ied am 05. August 

- Stadtmeiste~schaft (Somme~) im Eisstockschießen am 04. August; 

die FFW e~~eichte mit zwei Mannschaften die Plätze 4 und 14. 

- Feie~lichkeiten zum Volkst~aue~tag am 17. Novembe~ 
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Aus Anlaß des 125jährigen Gründungsfestes der Freiw. 

Waldmünchen stellten sich die Mitglieder der FFW Rötz 

Erinnerungsfoto zusammen. 

Seite 26 

Feuerwehr 

zu einem 

Erste Reihe v.l.n.r: Ernst Herbst~ Manfred Leopold~ Michael Wal­

brun~ Karl- Hans Mehltretter~ Ehrenmitglied Karl Fischer, Hubert 

Lenz~ Ehrenmitglied Sepp Haberl, Adolf Brandl, Georg Dommer, 

Konrad Kirchberger 

Zweite Reihe v.l.n.r: 1. Kdt. Manfred Reindl, 2. Vorstand Ru­

dolf Dirscherl, Georg Ederer, Alfred Schmid, Leonhard Hofstet­

ter, Georg Kaiser, Adolf Schmid, Walter Hartmann, Georg Zwick­

nagl, Franz Reindl, Fritz Gietl, 2. Kdt. Johann Sturm, 

Fahnenjunker Peter Dietl, 1. Vorstand Josef Mayerhofer 

Dritte Reihe v.l.n.r: Josef Simon, Xaver Tremmel, Josef 

Brandl, Martin Maier, Helmut Johnke, Alois Leopold, Josef Ruh­

land, Karl Hofmann, Georg Kiesl, Johann Ruhland, Alois Sturm, 

Hermann Spießl, Joachim Kunert 

Vierte Reihe v.l.n.r: Walter Kunert, Josef Blab, Martin Hofstet-

ter, Josef Kulzer, Günther Hofmann, Karl Beer, 

Johann Kirchberger, Hermann Zwicknagl, Norbert 

Walter Helmuth, 

Auerbeck, Josef 

Niebauer 

jun., Thomas 

Michael Ruh-

Fünfte Reihe v.l.n.r: Sascha Gierl, Georg Kiesl 

Kiesl, Manfred May, Markus Riederer, Albert Vogl, 

land, Christian Decker, Christian Dirscherl, Helmut 

Eduard Tahedl 

Brandl und 
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3.3 Mitgliederverwaltung 

3.3.1 Mitgliederstand 

Die FFW Rötz besteht zum 31. Dezembe~ 1990 aus 299 männlichen 

und fünf weiblichen Mitgliede~n. Vie~ Feue~weh~kame~aden, näm­

lich Pete~ Dietl, Geo~g Blabmeie~, E~nst Kühnl und Geo~g Steindl 

sind ve~sto~ben. Ebenso e~wies die FFW ih~e~ ve~sto~benen Fest­

mutter Juliane Meie~hofe~ die letzte Eh~e. Sieben Mitglieder 

wurden neu aufgenommen. Eine Person ist ausgetreten. Der Mit­

gliederstand hat sich somit gegenüber dem Vo~jahr um zwei Per­

sonen erhöht. 

3.3.2 Mitgliederehrungen 

Abordnungen de~ FFW überbrachten den folgenden Mitgliedern zu 

deren Geburtstag die Glückwünsche des Vereins: 

- Josef Hofmann und Georg Schnellbögl zum 85. Geburtstag, 

- Franz Proye~ zum 75. Geburtstag, 

Franz Rötzer, Franz Kiener und Georg Sturm zum 70. Geburtstag 

und 

Gerhard Kube, Johann Sturm, Willi Wilde, Johann Leopold, Franz 

Haberl, Josef Haberl und Alfred Paulus zum 65. Geburtstag. 

Den Brautpaaren Andreas Bücherl I Siglinde Sturm, Manfred Wutz I 

Julia Spießl, Manfred Leopold I Brigitte Leopold bildeten Abo~d­

nungen ein Ehrenspalier. 

******************** 
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4 . Vorausscha u 

Zum Schluß des Jahresberichts sei eine kleine Vorausschau auf 

das Jahr 1991 erlaubt. 

Die traditionelle Generalversammlung an Heilig-Dreikonig und der 

Feuerwehrball am 12. Januar im Thamersaal werden das Vereinsjahr 

1991 eröffnen. 

Die Arbeiten am Löschgerätehaus werden voraussichtlich Ende Mai 

abgeschlossen sein. Sobald es die Witterung erlaubt, wird im 

Frühjahr mit der Gestaltung der Außenanlagen begonnen. 

Der Verwaltungsrat hat sich dafür ausgesprochen, für die Ein­

weihung des Löschgerätehauses nicht ein eigenes Hallenfest zu 

veranstalten, sondern hat mit der Stadt Rötz vereinbart, daß 

dies am 2. Juni im Rahmen des Heimatfestes durchgeführt werden 

soll. Bis dahin hat die FFW mit dem Innenausbau und der Einrich­

tung noch sehr viel Arbeit. 

Nachdem die FFW als Sieger des Vereinsfußball-Pokalturniers zum 

zweiten Mal an der Reihe ist, dieses Turnier auszurichten, kann 

es den Mitgliedern der FFW nicht zugemutet werden, in einem Jahr 

zwei Feste vorzubereiten und durchzuführen. 

******************** 

Zum Abschluß sei die Gelegenheit genützt, all denjenigen Dank zu 

sagen, die in irgend einer Form am Erreichten im Jahr 1990 bei­

getragen haben. 

Der Dank gilt besonders den Führungskräften im Landkreis Cham, 

Herrn KBR Hans Zwick, Herrn KBI\/ Hans Wallner und Herrn KBM Hans 

Daschner, ebenso dem Stadtrat Rötz an der Spitze Herrn 1.Bürger­

meister Alois Zisler für die gewährte Unterstützung. ~~ ~~t 
Für die Zusammenarbeit im Einsatzdienst sei auf diesem Wege der 

Landespolizeiinspektion Roding, dem Malteser-Hilfsdienst, dem 

Feuerwehren inner- I 
außerhalb des Gemeindebereiches, sowie allen freiwil-

Cham, den benachbarten dem BRK-Kreisverband 

halb und 

willigen aktiven und 

herzlich gedankt. 

Moge auch das Jahr 

Rötz verlaufen! 

passiven Mitgliedern 
l 

der FFW Rötz sehr ~1 

1991 erfolgreich für die Freiw. Feuerwehr 

******************** 


